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ein Meetingpoint für chi-
nesische Geschäftsleute 

im historischen Zeughaus. 
Das schwebte der Wirt-
schaftsförderung Luzern vor. 
Diese Pläne 
sind jetzt de-
finitiv vom 
Tisch. Das 
Tao-China-
Zentrum bleibt 
am bisherigen Standort an 
der Tribschen strasse. 

«Die Evaluation hat ge-
zeigt, dass das Zeughaus zu 
gross dafür ist», sagt Walter 
Stalder, Direktor Wirt-
schaftsförderung Luzern. 
Die Idee von einem China-
Zentrum war sowieso um-
stritten. 

«Es ist symbolpolitisch ver-
messen, ein Haus mit dieser 
landesgeschichtlichen Be-
deutung den Chinesen zu 
überlassen», sagte etwa 
Verleger Peter Schulz dazu 
im «Tages-Anzeiger». Somit 

ist wieder völ-
lig offen, wie 
das riesige 
Gebäude ge-
nutzt wird. 
Seit die Päda-

gogische Hochschule Zent-
ralschweiz im Herbst aus-
gezogen ist, steht das Zeug-
haus leer.

 Eigentümerin des Ge-
bäudes ist der Kanton Lu-
zern. «Es wird zurzeit Ver-
schiedenes geprüft. Unter 
anderem auch eine tempo-
räre kantonsinterne Nut-

zung», sagt Jörg Enzmann, 
Leiter Portofoliomanage-
ment Dienststelle Immobi-
lien. Das denkmalsge-
schützte Gebäude wurde 
über 200 Jahre bis 2006 als 
Zeughaus genutzt. 

Besondere Anforderun-
gen an künftige Nutzer gibt 
es gemäss Enzmann nicht. 
Es gilt einzig, die 
 Bedingungen bezüglich 
 Zonenkonformität, Brand-
schutz und Denkmalpflege 
zu erfüllen. 

Ist es sogar denkbar, 
dass der Kanton das Zeug-
haus verkauft? «Gemäss 
der Immobilien strategie ist 
der Kanton offen für Ver-
mietungen an Dritte oder 
die Abgabe des ganzen Ge-
bäudes im Baurecht.» l

historisch → Hier hätte das China-Zentrum ein-
ziehen können. Daraus wird jetzt aber nichts. 

Wer dort mal 
einziehen 
wird, ist offen.

steht jetzt leer 
Das historische Zeughaus  
wartet auf neue Nutzer.chinesen kommen 

nicht ins zeughaus

eine von vielen: 
Linde an der  
Kanonenstrasse.

luzern schwelgt in  
einer Parfümwolke

D ieser Geruch stellt jedes Mar-
kenparfüm in den Schatten: 

Wo man geht und steht, berauscht 
einem im Moment ein schwerer, 
süsslicher Duft. Das ist den vielen 
Lindenbäumen zu verdanken, die 
hier herumstehen. 

In der Stadt Luzern gibt es ent-
lang den Strassen, in Parks und auf 
anderen öffentlichen Grundstü-
cken rund 11 000 Bäumen. 450 da-
von sind Linden in verschiede-
nen Arten. Dazu kommen zahlrei-

che Lindenbäume, die in privaten 
Gärten stehen. Kein Wunder also, 
dass einem der Duft an jeder Ecke 
in die Nase steigt. Sogar an der 
Bernstrasse und am Bundesplatz 
werden für einmal die Abgase 
der Autos damit übertüncht. Seit 
ein paar Tagen sind die grossen 
Bäume in voller Blüte. Lange Zeit 
kann man sich jedoch nicht daran 
erfreuen: Spätestens Ende Juli ist 
ausgeblüht und man muss sich wie-
der selber parfümieren.  web

süss → Im Juli blühen die Lindenbäume. 
Das beschert der Stadt Luzern Geschmack. 
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Freitag, 6. 7.

rosenfest Weggis * 
JackXpress, Kisha, Reto 
Burell, Nori Rickenbacher, 
17 Uhr, Pavillon am See, 
Weggis 

Beautiful & sweet   
DJs Ecko, Escobar, R-Bronx, 
R’n’B, House, 22 Uhr,  
The Loft, Haldenstrasse 21

runway Drum’n’Bass *   
DJs Blokhe4d (GB), TRX & 
Frontline, Dirty 13, 23 Uhr, 
Rok, Seidenhofstrasse 5

girls go out   
DJs Laslow, Smash Roe, 
Black Music, House, 23 Uhr, 
Grand Casino Luzern,  
Haldenstrasse 6

samstag, 7. 7.

Dänu Wisler & Band 
Folk, Mundart, 21 Uhr, 
Tschuppi’s Wonderbar, 
Burgerstrasse 21

Maximized –  
Birthday-Bash   
DJs David May, Mad Morris, 
Prime, House, 22 Uhr,  
The Loft, Haldenstrasse 21

Miau    
DJs Ecko, Just This, House, 
Hip-Hop, 22 Uhr, Lounge & 
Gallery, Dammstrasse 25

epic   
DJs Beatfreak & Birdy, 
Sammy Lee, Sam Seven, 
Electronic, House, 23 Uhr, 
Tunnel Club, Inseliquai 12c

→ Das geht in luzern/zug

→ summer sounds
Freitag und samstag, 18 uhr, zirkusplatz, sursee

Das zweite Summer Sounds-Festival bringt am Frei-

tag mit Jimmy Cliff eine Reggae-Legende in die Zent-

ralschweiz. Den «Summer of 69» zelebriert am Sams-

tag der kanadische Rock-Superstar Bryan Adams.

→ Frankie rose 
(usa)
Freitag, 21 uhr, südpol,  
arsenalstr. 28, Kriens
Die Musik von Frankie Rose 
liegt irgendwo zwischen 
den Sternen, mit filigranen 
Gitarrenmelodien, bitter-
süssen Shoegaze-Hymnen 
und glamourösem Pop.

→ impuls – electro-
nic Music Festival *
samstag, 15 uhr, Kon-
zertgelände gunzwil

Ausgedehntes Feiern un-
ter freiem Himmel mit Vor-
reitern, Newcomern und 
bekannten Gesichtern der 
elektronischen Musik.

toP
nicht verpassen

Veranstaltungen mit * wurden mit  gebucht. 
Einträge auf www.eventbooster.ch © Cinergy.ch

Panda-Piloten: 
Zu dritt im Auto 
eingequetscht.

Die Pandanauten sind los!  

D ie Schonfrist ist vor-
bei, jetzt geht es los. 

Die drei Schötzer Manuel 
Bossard, Daniel Meier und 
Stefan Haldi sind eines von 
320 Teams, die am Mogol 
Rally teilnehmen (Blick am 
Abend berichtete). Jetzt 
sind sie bereit und gut im 
Saft, um die beschwerliche 
Reise bis nach Ulan Bator 
unter die Räder zu nehmen. 
«Dabei fahren wir durch 
Länder wie den Iran oder 
Usbekistan und auch 
durch die Wüste», sagt Da-

niel Meier. Zu dritt einge-
quetscht im alten Fiat Pan-
da der Post, ist das kein ein-
faches Unterfangen. Der 
Kleinwagen bietet weder 
viel Komfort noch viel PS. 

Panda-Pilot Manuel 
Bossard traut dem gelben 
Schmuckstück allerdings 
Grosses zu und verweist auf 
den Mann für alle Fälle, Ste-
fan Haldi. Als Autodiagnos-
tiker wird er unterwegs 
dem Panda jedes Leiden 
austreiben und dafür sor-
gen, dass die drei Piloten 

und ihr Kleinwagen sicher 
in Ulaanbaatar ankommen. 
Damit es auch ganz sicher 
zu keinen Platten und 
Pannen kommt, gibt es 
morgen eine offizielle 
Fahrzeugtaufe und eine 
Abschlussparty im Restau-
rant Woods in Schötz. Dann 
heisst es Abschied nehmen 
vom Dorf und in die weite 
Welt hinaus rollen. Am 14. 
Juli fällt im südenglischen 
Goodwood der offizielle 
Startschuss zur Mongol 
Rally.  web

startevent → Der winzige Panda wird getauft 
und dann fällt der Startschuss für die 15 000 Kilome-
ter lange Rally von Schötz bis in die Mongolei.

Wieder ward es dunkel
stroMausFall → In grossen Teil der Gemeinden 
 Dierikon und Ebikon ist in der Nacht auf heute schon 
 wieder der Strom ausgefallen. Betroffen waren rund 
5000 Kunden der Centralschweizerischen Kraftwerke 
(CKW).  Bereits am vergangenen Samstagabend waren  
in den beiden Gemeinden rund 3000 Kunden während  
50 Minuten ohne Strom. Laut Medienmitteilung der  
CKW von heute war die Ursache für die Störung vom 
Donnerstag ein  Kabeldefekt in der Gegend von Rathau-
sen. Rund die Hälfte der betroffenen Kunden hatten  
nach 30 Minuten wieder Elektrizität. Die anderen  
mussten 75 Minuten warten. web


